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  Vorwort




  Ich habe mich oft darüber geärgert, dass es zum Thema Gold aus PCs, so viele angebliche Spezialisten gibt, aber keiner von denen bereit ist, mir mit einer Hilfestellung die ersten Schritte zu erklären. Alles wird total geheim gehalten, niemand teilt sein Wissen.




  Warum wohl? Weil Gold aus Schrott ein so lukratives Geschäft ist, so dass keiner seine geheimen Tricks weitergeben will.




  Traue nie einem der Dir angeblich kostenlos erzählen will, wie man schnell reich wird. Wenn jemand wirklich weiß, wie das geht,dann behält er es für sich!




  Ich bin da deswegen eine Ausnahme, weil ich mein Geld als freier Journalist und Autor, mit dem Schreiben über eine Sache verdiene und nicht mit dem Schürfen nach Gold. Ich tue es also auch nicht aus reiner Barmherzigkeit, aber DU bist derjenige, der von meinem Kompendium profitieren wird, denn Du wirst endlich Dein Goldschrott zu Geld machen können, statt ihn für Kleingeld auf Ebay oder dem Flohmarkt verscherbeln zu müssen - an all die anderen, die wissen wie man aus dem Schrott das Gold heraus holt.




  Ziel und Zweck dieses Buches ist es, einem Interessierten die Möglichkeit zu geben, ohne große Vorkenntnisse und erhebliche technische Mittel, Gold aus Alltagsgegenständen wie PCs oder Handys zu gewinnen.




  Einfach, das bedeutet, mit einem Budget von 50€ für die Ausrüstung, einer Waschküche, Garage oder einem Balkon – vielleicht sogar im Waschbecken in der Küche.




  Wir verwenden keine komplizierten Formeln und keine Chemikalien, die extrem giftig, schwierig zu beschaffen und sehr teuer sind.




  Unsere Zutaten findest Du alle im Baumarkt oder in der Apotheke/Drogerie.




  Abgesehen von den chemischen Vorgängen, findest Du in diesem Buch eine umfangreiche Sammlung von Bezugsquellen, Links zu kostenlosen Datenblättern, ebooks und weiteren Informationen zum Thema und eine sehr wertvolle Sammlung der wichtigsten Firmen in diesem Metier im deutschsprachigen Raum, die Gold ankaufen, gewinnen, scheiden oder Goldschrott anbieten.




  Diese Daten allein sind „Gold“ wert.




  Neben den ausführlichen textlichen Beschreibungen findest Du auch sehr viele Bilder. Einiges hiervon wurde noch nie im Internet gezeigt, sowie mehrere Filme, die bei einer Laufzeit von über 1 Stunde, Dir genau zeigen wie die Goldgewinnung funktioniert und auf was Du achten musst.




  Diese Filme wurden vom Autor des Buches gedreht und sind nirgendwo sonst im Internet verfügbar!




  Du hast also die Möglichkeit, auch ohne großes Chemiewissen, das Gold in deinen elektronischen Geräten selbst zu bergen und zuverwerten.




  Es lohnt sich!




  Vorwort zur Neuauflage






  Es wurde erforderlich, die erste Auflage hinsichtlich der Daten und auch so mancher Fehler, die sich in das Manuskript geschlichen hatten, zu überarbeiten.




  Einige Rezepturen sind nun präziser abgefasst und um wichtige Hinweise erweitert worden. So zum Beispiel die zum Thema Silbergewinnung.




  Die CPU und die Speichermodulsektion wurde stark überarbeitet und mit Hinweisen zur bestmöglichen Verarbeitung versehen. Lange URLs wurde per Google Linkshorter verkürzt, damit man auch bei der gedruckten Version bequem im Internet recherchieren und das Wissen vertiefen kann.




  Bei den Goldgehalten von Bauteilen wurden Korrekturen - dank zahlreicher neuer Versuche und Zuschriften von Lesern – gemacht. Vielen Dank hierfür!




  Die Bedeutung der Spannungsreihe für die chemischen Prozesse wurde erstmal erklärt und ausführlicher besprochen.




  Entgegen der Erstauflage, wird nun auch die Verwendung von Salpetersäure dort besprochen, wo es keinen besseren Weg gibt. Bei den wichtigen Branchenadressen wurden gut ein Dutzend Scheideanstalten und Rohstoffhändler neu aufgenommen.




  Für die ebook Benutzer wurden die Tabellen zwecks besserer Darstellung überarbeitet.




  Eine Anleitung zum Recyceling der AP Lösung wurden erstmals aufgenommen.




  Insgesamt ist der Umfang des Buches um 25% gestiegen und die vorhandenen Informationen, durch gründliche Überarbeitung, für den Leser noch wertvoller geworden.




  Usingen den 01.08.2012




  Über den Autor






  1967 geboren habe ich mich 20 Jahre lang mit der Entwicklung von Platinen beschäftigt. Als Student besserte ich mir hin und wieder die Kasse auf, indem ich über den Metallschrottplatz meiner Heimatstadt wanderte und die defekten Bauteile der Autozulieferer ankaufte, sie reparierte und wieder verkaufte. Die ersten Versuche aus dem E-Schrott Gold zu gewinnen gab es auch bereits. Seit der Zeit meines Elektrotechnikstudiums in den 1980er Jahren bis ich dann eine eigene Firma mit Entwicklung und Produktion von Platinen hatte.




  Die personal und kostenintensive Entwicklung und Fertigunglohnte sich irgendwann nicht mehr in Deutschland und wurde nach der Jahrtausendwende aufgegeben. Doch was tun mit all dem Wissen um die Platinen?




  Rückbau, Recycling, Entstückung war mein Konzept. Das was wir jahrzehntelang zusammengefügt hatten, rollte jetzt wie eine Welle zurück auf die Schrottplätze. Niemand wusste so genau, wie man Elektronik richtig „klein macht“ - außer im Schredder. Daher habe ich mich jahrelang intensiv damit befasst, wie man Wertstoffe selektiv zurückgewinnen kann und ich kann sagen, dass ich vom Fach bin und die Lizenz zum Löten habe.




  Trotzdem möchte ich den Lesestoff so präsentieren, dass ihn auch ein Anwender ohne Ingenieursstudium verstehen kann. Ein großer Teil des Elektroschrotts liegt nämlich in den Händen von Menschen, die davon nicht so viel Ahnung haben und eben nicht in den hochtechnisierten Recyclingbetrieben.




  Daher nehme es mir der mitlesende Fachkollege nicht übel, wenn ich an der ein oder anderen Stelle die Dinge vereinfache, weil das genaue Wissen um den Hintergrund nichts zur Sache tut.




  Ich war Spezialist für die Entwicklung von Elektronik und Platinen, nun bin ich es für die Entsorgung und Verwertung, sowie die rationelle Entnahme der Bauteile, der „Entstückung“.




  Heute arbeite ich als freier Journalist und Autor und beschäftige mich bevorzugt mit technischen und ökonomischen Zukunftsfragen.




  Auf den Schrottplatz gehe ich – zum Entsetzen meiner Frau – immer noch gerne....




  
Ausgangsmaterial






  In diesem Band sprechen wir von Ausgangsmaterial für die Goldgewinnung, das goldplatiert = goldbeschichtet ist, also keine Goldlegierung (=Mischung aus Gold und anderen Metallen) darstellt.




  Man wird hierfür vorzugsweise Platinen mit sogenannten „Goldfingern“ oder großflächig vergoldeten Stellen wählen. Das sind mit PC Bereich, die Steckkarten:




  

    

      	AGP Karten






      	ISA Karten






      	EISA Karten






      	PCI Karten




    


  




  Aber auch die Speichermodule mit vergoldeten Kontakten:




  DIMM Module wie




  

    

      	DDR-2






      	DDR-3




    


  




  eignen sich hierfür.




  Nutzbar sind auch die Kontaktleisten von CPU Modulen, wie sie beim AMD Athlon oder den Intel Slot CPUs auftreten.




  In diesem Buch behandeln wir vornehmlich solche gut sichtbare Vergoldungen und wie man sie von den Bauteilen zurück gewinnt. Es befindet sich zwar auch an anderen Stellen etwas Gold, aber die Menge ist wesentlich geringer (ca. 5%) und der Aufwand unverhältnismäßig höher. Diese Vorkommen sind jedoch nicht verloren. Sie lasse sich immer entweder weiter verkaufen oder an einen Großbetrieb abgeben, der sie dann mit großindustriellen Methoden zurück gewinnt.




  




  CPUs




  CPUs oder Prozessoren, sind wohl der am meisten gehandelten PC Goldschrott Materialien. Auch wenn die Beinchen/Pins der Prozessoren schön golden glänzen – der Goldauftrag ist eher gering. Der Pentium Pro kommt immerhin auf bis zu 3 Gramm,was ihn zu dem heiß begehrtesten Prozessor macht.




  Gold findet sich aber auch an den Kontakten der Slot CPUs und im Inneren der Prozessoren.
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  Abbildung 1: AMD Slot CPU mit "Goldfingern"




  





  Manchmal tragen diese Karten überall vergoldete Pads, manchmal ist es nur die Steckerleiste am unteren Rand.




  Die Goldgewinnung beiden CPUs ist zweigeteilt:




  Zum einen haben sie äußerlich sichtbarevergoldete Flächen oder Pins (diese sind übrigensim Kern oft aus Eisen),zum anderen besitzen sie im Inneren goldene Verbindungsdrähte, sogenannte Bondwires und ein vergoldetes Leitungsgeflecht das „Leadframe“. An das äußere Gold kommt man recht einfach, das im Inneren erfordert erstens rohe Gewalt und zweitens ein Verfahren, dass in die zerbrochene CPU „hineinkriecht“ und das Gold dort auflöst.
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  Abbildung 2: Pentium Pro CPU - bis zu 3g Gold





  

    


  




  




  Dies gilt für die CPUs mit Keramikgehäuse. Man kann sie mit einem einfachen Hammer zertrümmern. Profis verwenden eher Kugelmühlen hierfür.




  





  
Mobiltelefone


  





  Grundsätzlich gut geeignet sind auch die Platinen von Mobiltelefonen.




  Sie tragen großflächige Vergoldungen auf der Leiterplatte. Die elektronischen Bauteile auf der Handyplatine sollte man aber zuvor entfernen und separat behandeln.




  In der Frühzeit der mobilen Kommunikation war das Gold billig und Mobiltelefone teuer. Die Hersteller konnten es sich leisten, viele wertvolle Materialien bei der Konstruktion von Handies zuverwenden.




  Darunter natürlich auch Gold. Doch wozu braucht man eigentlich das Gold im Handy?




  Gold hat einige wichtige Eigenschaften, für die Nachrichtentechnik. Zum einen ist Gold ein sehr guter Leiter, mit geringem Widerstand. Zum Anderen korrodiert Gold nicht an der Luft. Daher sind die Tastenfelder auf der Handyplatine (Mäander) aus Gold. Sie werden häufig gedrückt, dürfen daher nicht abreiben und korrodieren, da sie sonst nicht mehr funktionieren.




  Gold findet sich aber auch an den Umrandungen der Handyplatine. Diese dienen oftmals der Abschirmung gegen störende Strahlungen anderer Geräte und manchmal auch als eingebaute Antenne.




  Apropos Antenne: Die Kontaktbuchsen, Stecker und Verbinder die die aufgedruckte goldene Antenne mit dem Gerät verbinden sind auch häufig aus Gold.




  Auch der Akkuanschluss des Handies ist aus Korrosionsgründen und aufgrund des geringen Übergangswiderstandes immer aus Gold, bzw. goldbeschichtet.




  Nun sind nicht alle Handies baugleich. Einige Hersteller haben Gold durch billigere Materialien ersetzt oder den Goldauftrag zu einem hauchdünnen Schichtchen verkommen lassen ("Flashgold"). Daher ist eine allgemeingültige Aussage dazu, wieviel Gold in einem Handy steckt, schwierig - es kommt eben auf das Modell drauf an. Man kann jedoch mit mindestens 0.1 bis 0.25g Gold pro Handy rechnen. Manche haben aber auch wesentlich mehr.




  Übrigens: Auch die SIM Karten und der dazugehörige Anschluss auf der Handyplatine enthalten Gold!
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  Abbildung 3: Platinen aus Mobiltelefonen




  





  
Sonstiges
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  Abbildung 4: Abschnitte von PCI Karten, hartvergoldet




  





  Auch in der Industrie, der Medizintechnik und Militärtechnik gibt es eine Vielzahl von Platinen, die über die gewünschten vergoldeten Flächen verfügen.




  Wo immer möglich, sollte man unbestückte Leiterplatten verwenden. Der Materialmix ist dort am unbedenklichsten, wobei auch nicht ohne Bedacht zu behandeln. In bestückten Leiterplatten finden sich jedoch immer mal Spuren von Blei und Zink. In fast allen Leiterplatten aus der Vergangenheit zudem Brom als Flammschutzhemmer.




  Diskrete Bauteile




  Insbesondere bei älteren elektronischen Bauteilen findet sich häufig noch üppiges Gold als Auflage. Der damalige Goldpreis in den 1970ern bis 1980ern war niedrig und die Verfahren zur Vergoldung noch nicht so ausgereift, so dass man eher mehr als wenig auftrug.




  Viel Elektronik wanderte zudem in die Luft und Raumfahrt und in den militärischen Sektor, wo Preise eher eine untergeordnete Rolle spielten.




  Ein wesentlicher Nachteil ist hier jedoch die recht sorglose Verwendung undokumentierter Materialien.




  So wurden bei Messsonden, aber auch bei hochwertigen Transistoren, oftmals Kupfer-Nickel Legierungen (Alloy 42, „Konstantandraht“ usw.) als Basismaterial verwendet, was auch heute noch manchmal der Fall ist.




  Abbildung 5 zeigt derartiges Material, gekauft bei Ebay. Die starke Vergoldung kann man den langen Bauteilbeinen bereits ansehen, jedoch befindet sich im Kern eine Kupfer-Nickel Legierung.
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